
 Berchtesgadener Alpen       Watzmannhaus (1928 m)

Über die Gugel zum Watzmannhaus
Zwei Skirouten zum Watzmanhaus gibt es: Eine führt über die Stubenalm und die Mitterkaseralm  nahe an 
ein Wildschutzgebiet heran. Steigt man über die Gugel auf, geht bei der Tour ein kleiner Gipfel her. Auch 
für die Abfahrt ist diese Route interessant, denn das weite Gelände bietet tolle Pulverschneehänge. 

Talort: Ramsau bei Berchtesgaden (670 m)
Ausgangspunkt: Wimbachbrücke (622 m)
Gehzeiten: Wimbachbrücke – Gugel 3 1⁄4  Std. – Watz-
mannhaus 1⁄2 Std. – Abfahrt 1 1⁄2 Std.
Mobil vor Ort: Busverbindung ab Bahnhof Berchtesgaden
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 1:25 000, Blatt BY 21 
»Nationalpark Berchtesgaden, Watzmann«
Hütten: Watzmannhaus (Winterraum), bewirtschaftet ab 
Mai, www.davplus.de/watzmannhaus
Information: Tourist-Information Ramsau, Im Tal 2, 83486 
Ramsau, Tel. 0 86 57/98 89 20, www.ramsau.de
Charakter: unschwierige Skitour, die einwandfreie Kondi-

tion voraussetzt
Wegbeschaffenheit: überwiegend licht bewaldetes 
Tourengelände
Einsamkeitsfaktor: Bis zur Gugel durchschnittlich 
beliebte Skitour. Der Übergang zum Watzmannhaus wird 
wenig durchgeführt.
Familienfreundlichkeit: Die Tour eignet sich nicht für 
Kinder.
Schlechtwetter-Alternative: Nationalparkhaus in 
Ramsau
Orientierung/Route: Gleich hinter der Wimbachbrücke 
die Straße nach rechts verlassen und neben dem Wimbach 
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∫ ↑ 1200 Hm | ↓ 1200 Hm | → 10,2 km | † 5 ¼ Std. | 

 Walliser Alpen       Pigne d´Arolla (3790 m) 

Großzügige Skihochtouren-Runde von Arolla aus
Wer den Pigne d´Arolla an einem Tag vom Tal aus besteigen und auch wieder  hinunterkommen will, der 
muss sich sputen. Von Arolla aus ist aber sogar eine Überschreitung möglich. 

Talort: Arolla (2006 m) 
Ausgangspunkt: Parkplatz an den Skiliften (1970 m) 
Gehzeiten: Aufstieg: 5 – 7 Std., Abfahrt: 2 – 3 Std. 
Mobil vor Ort: Postauto ab Sion im Unterwallis
Karten/Führer: Landeskarte der Schweiz (LKS) 1:50 000, 
Blatt 283S »Arolla«; Georges Sanga: »Ski de randonnèe Bas-
Valais«, SAC-Verlag, Bern 2008 
Hütten: Cabane des Dix (2928 m), SAC, Tel. 00 41/ 27/2 81 
15 23; Cabane des Vignettes (3157 m), SAC, Tel. 00 41/ 27/2 
83 13 22 
Beste Jahreszeit: März – April, bei guten Verhältnissen 
bis Mai 

Charakter: Großzügige Skihochtour mit sehr großem 
Höhenunterschied. Wer die Route an einem Tag absolvieren 
will, muss ein äußerst konditionsstarker Geher sein. Bei 
Nebel Orientierungsschwierigkeiten im Gipfelbereich des 
Pigne d´Arolla! 
Orientierung/Route: Parken am Fuße der Skilifte Arolla. 
Wer die Pigne-Runde an einem Tag machen will, der muss 
in der Nacht weggehen und kann den Aufstieg zum Pas de 
Chevres nicht mit Lifthilfe verkürzen. Wer eine Zwischen-
übernachtung auf der Cabane des Dix plant, hat den Vorteil, 
den Fontanettes-Skilift benutzen zu können, wenn der in 
Betrieb ist. Ansonsten am Pistenrand gen West-Südwest ins 
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∫ ↑ 1850 Hm | ↓ 1850 Hm | † 8-10 Std. | 

 Berner Alpen        Wyssa und Stigwasser (Gredetschtal, 1537 m)

An steilen Felsen entlang
Gredetsch, der Talname, lässt sich sinngemäß mit »geradeaus« übersetzen, und schnurgerade läuft der 
Graben auch vom Nesthorn hinaus und hinab zur Rhone. Im Gredetsch wird Wasser gefasst und an den 
steilen, teilweise felsigen Flanken auf die Felder um das Safrandorf Mund und Birgisch geleitet.

Talort: Mund (1188 m)
Ausgangspunkt: Bushaltestelle bzw. Parkplatz in Mund 
(1188 m) an den Sonnigen Halden
Gehzeiten: Wyssa – Gredetschtal 2 Std. – Stigwasser 1 Std.
Mobil vor Ort: Nach Mund kommt man von Brig (Bahnhof) 
mit dem Postbus via Naters und Birgisch.
Karten/Führer: Swisstopo 1:50 000, Blatt 274T »Visp«; 
Eugen E. Hüsler »Wanderführer Oberwallis «, Bruckmann 
Verlag, München
Hütten: keine Einkehr unterwegs
Information: Brig-Simplon-Tourismus, Bahnhofstraße 2, 
3900 Brig, Tel. 00 41/0 27/9 21 60 30, www.brig-simplon.ch 

Schlüsselstelle: Felspassagen an der Wyssa
Wegbeschaffenheit: Überwiegend ordentliche Berg-
wege, an der Wyssa längere ausgesetzte Abschnitte in 
felsigem Gelände (Drahtseile), kurze Tunnels
Einsamkeitsfaktor: ziemlich hoch
Familienfreundlichkeit: mit älteren Kindern problemlos 
machbar
Schlechtwetter-Alternative: Besuch des Stockalper-
Palastes: Führungen Mai bis Oktober täglich außer montags 
9.30, 10.30, 13.30, 14.30, 15.30, 16.30 Uhr. 
Für Familien: Thermalbad Brigerbad mit Saunen und 
Dampfbädern
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∫ ↑ 360 Hm | ↓ 360 Hm | † 3 Std. | 

bs_2017_03_051_058.indd   53 26.01.17   16:15



 Berchtesgadener Alpen        Watzmannhaus (1928 m)

auf dem Sommerweg gegen Süden. Man erreicht auf ihm 
einen Fahrweg, geht auf diesem weiter und stößt zum Som-
merweg, der ins Wimbachtal abzweigt. Erst etwa 100 Meter 
weiter vorne aus der Linkskehre nach rechts abzweigen und 
mäßig steil in einer Lichtung aufsteigen. Auf einer Höhe von 
etwa 1070 Meter führt die Anstiegsroute an ein paar Felsrie-
geln vorbei. Rund 30 Höhenmeter weiter oben links abdre-
hen und dann in ausholendem Bogen nach rechts und an der 
Stubenalm vorbei. Auf der Höhe von etwa 1390 Meter Höhe 
kommt man in eine breite Lichtung. An ihrem Rande in mäßi-
ger Steigung weiter. Knapp unter 1700 Metern rechts halten 
und zu einem breiten Rücken hinüber, von dem man nach ein 
paar Kehren nach links zu der, dem Watzmannhaus vorge-
lagerten, wenig markanten Gugel hinübergeht. Der weitere 
Anstieg führt über wenig steile Hänge nach Südosten, bis das 
von weitem gut zu sehende Watzmannhaus erreicht ist. 
Abfahrt: Im Wesentlichen entlang der Aufstiegsroute
Siegfried Garnweidner

Gipfelanstieg im lichten Lärchenwald
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  Walliser Alpen      Pigne d´Arolla (3790 m) 

Tal hinein bis in die kleine Ebene nahe P 2540. Steiler hinauf 
schließlich zum Übergang (2-2 1⁄2 Std.). Jenseits des Pas de 
Chevres über Stahlstufen hinunter auf den Glacier de Cheilon, 
dem man ca. eine Stunde lang Richtung Süden folgt. Die 
Cabane des Dix bleibt auf einem Sporn rechts liegen. Weit 
vor der Felsbastion des Mont Blanc de Cheilon biegt man auf 
ca. 3000 Metern erst gen Osten, später gen Süden auf den 
orografisch rechten Arm des Tsena-Refien-Gletschers ein, 
bis man den Col de la Serpentine erreicht. Über eine weitere 
Steilstufe im Zickzack gen Col du Bronay und endlich in einer 
langen Kurve links über die Gipfelhänge zum höchsten Punkt 
des Pigne d´Arolla (3790 m). 
Abfahrt: Vom Gipfel kurz gen Süden, dann in die Südost-
Flanke hinein, in der man auf weiten Hängen schnell Höhe 
abbaut. Immer leicht links haltend bis zur Cabane des Vig-
nettes (3180 m). Links an dieser vorbei in die häufig pulvrigen 
Hänge gen Norden (Arolla). Unten über Moränenhänge 
abfahrend zum Ausgangspunkt. 
Folkert Lenz

Vor dem Mont Blanc de Cheilon
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 Berner Alpen        Wyssa und Stigwasser (Gredetschtal, 1537 m)

Orientierung/Route: Von der Bushaltestelle spaziert 
man durch das schmucke Dorf Mund mit seinen typischen 
Walliser Häusern aufwärts, dann über Wiesen zum Eingang 
des Tunnels, der heute einen problemlosen Zugang ins 
Gredetschtal ermöglicht. Hier beginnt die spannende 
Wanderung entlang der Wyssa, quer durch einen steilen 
Felsabbruch (Tunnels, Drahtseilsicherungen). Ein kurzer 
Abschnitt der alten Suone, die außen um die senkrechten 
Felsen herumführte, wurde vor ein paar Jahren rekonstru-
iert, samt Wasserschlegel. Die Wyssa mündet auf die steini-
gen Wiesen des Gredetschtals. Man folgt ihr bis zur Schöpfe 
(1537 m) am Mundbach. 
Dies ist auch der Wendepunkt der Runde. Man wandert 
dann auf dem markierten Weg talauswärts zu einer stabilen 
Brücke, an der sich der Weg verzweigt. Hier nicht über den 
Bach, sondern mit dem Stigwasser geradeaus und zurück 
nach Mund. 
Persönliche Empfehlung: Mund ist das Safrandorf des 
Wallis. Im Oktober werden hier jeweils zwei bis vier Kilo-
gramm des kostbaren Gewürzes geerntet und dann ist sogar 
das Safranmuseum (das einzige Europas!) geöffnet. 

Infos über Tel. 00 41/7 94 09 35 36 oder im Internet: 
www.prosafrandorf.ch 
Eugen E. Hüsler

Hier heißt es: Kopf einziehen!
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